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Aemtlicher Theil
^ i r Franz I uscp l i der <5rsre, von Got-

tes Gnaden Kaiser von Oesterrrcich; König
von Hungern und Böhmen, König der Lom-
bardei lind Venedigs :c. ?c. :c.

^"den Uns in Vollziehung der §§. 77 — 83 der
^eichsverf^ssmig über Einrathen Unseres Ministcr-
^N)cs bestimmt gefnndcn, für das Hcrzogthum
^^"n nachstehende Landesverfassung und die ihr

zn verkünden und

'" Wirksamkeit zu setzen:

L a n d c s v c r f a s s z, n g
für das

H e r z o g t ! ) » m K r a i n.
l. Von» Lande.

h '̂ <> Das Herzogthum Krain ist ei», untrenn-
/ " Bestandtheil der österr. (5rdnio>,arcl>ie und ein

^"l«t,d dieses Kaiscrtluims.

§. 2 ^as Verhaltn ß des Herzogthums Krain

Z"' ^tsmumt.nonarchie ist durch dic Reichsvcrfas.-

'""g bestimmt.
Innerl^lb der durch die Reichsverf,.ssung fest--

gestellten Beschvänkunssen wivd diesem Herzogthume
feine Selbstständigfcic grw.ül)rlcistet.

§. n. Die im ^<nidc wohnenden Volksstämme
sind gleichberechtigt und haben ein unverletzliches
N'cht auf Wahrung und Pflege ihrer Nationalität
" ^ Sprache.

^ ^ "l . Die Gränzen des Herzogthums dürfen
^nch ein Gesetz verändert werden,

heri^ ^' ^ " ^ Herzogthum Krain behält sein bis-

Äiappcn und die Landessarben.

tlilnn^ ^' ^ ' ^ " ' b ist die Hauptstadt des Herzog-

^ ' der L a n d e s v e r t r e t u n g ü b e r -

h " u p t.
n. ^ ' ^' Das Herzoatbunl Krain wird in den

'Angelegenheiten vom Landtage vertreten.

dic<v'.^' ^^^ Angelegenheiten, welche nicht durch

^7^chs"erfassung oder dnrch Reichsgefetze als

^ ^'",gelegenheiten ertlätt werden, gehören zu

Wirkungskreise der Neichsgewalt.

die w' ^ ^ ^ ltandcsangelegcnheitln werden durch
^"eichsvcrfassung erklärt.'

^ ^ ^lls Anordnungen in Betreff
2.x ,^"ndcs(5i!ltur;
' ^ ^ öffrntlichen Bauten , wel^e aus Landcsmit.

. ^'" ^estrittcn werden; ^
-1. ^ Wohlthätigkeits.-Anstaltcn im Lande;

^ Voranschlages und der Rechnungslegung des
" t , d rs . sowohl

^ ^n>ichtlich der Landcscinnahmen aus der Uer-
^Utllng des dem Lande gehörigen Vermögens,
kl Besteuerung für Landeszweckc und der Be-

^'U'tzlmg des Landrs.Crcdits, als
' tüctslchtiich der ordentlichen und außerordciltli-
Hen iiandeöausgaben.

. '- Die näheren Anordnungen inner den Gränzen
l l Rcichsgrsctze in Betreff

^^ d«s Gemcinde.Angelegenheitcn,
- der Kirchen.- und Schul-Angelegenheiten,
) der Vovspannsleistung, dann der Verpflegung
U"d Ein^lartiruüg deö Heeres; enclich
ll . die Anordnungen über jene Gegenstände, welchc

Ulch Rcichögesctze dem Wirkungskreise der Lan-
d'sgewalt zugnviesen werden.

3. 10. Die zum Wirkungskreis.' der Landcs.
Vertretung gehörigen Befugnisse werden entweder
durch den Landtag selbst, oder durch den Landes-
ansschuß geübt.

II I . V o n dem Land tage .
§. l i . Der Landtag des Herzogthums KralN

wird mit Beachtung aller Landes-Intereffen zusam-
mengesetzt, und bcsteht aus zwei und dreißig Ab-
geordneten, nämlich:
u) aus zehn Abgeordneten der Höchstbesteucrten

des Landes,
I)) aus zehn Abgeordneten der in der Wahlordnung

benannten Städte und Markte,
<') alls zwölf Abgeordneten der übrigen Gemeinden.

§. 12. Die Abgeordneten zum Landtage wer-

den durch directe Wahl berufen.
Die Wahlordnung für das Herzogthum Krain

cmhält die näheren Bestimmungen, sowohl über
die Vertheillmg der Abgeordnelen auf die zu bil-
denden Wahll'.-zirre, als l'tt'er d.is Verfahren b»i
der Wahl.

§. 13. Wahlberechtigt ist im Allgemeinen je.
der österreichische Reichsbürgcr, welcher großjährig
und in vollem Genusse dcr bürgerlichen und polili.
jchcn Ncchte befindlich ist. und im Hrrzogthume
Kram entweder den durch die Wahlordnung festge-
setzten Iahrcsbctrag an directer Steuer zahlt, oder
nach den Bestimmungen der Wahlordnung vermög
seiner persönlichen Eigenschaft das Wahlrecht zum
Landtage besitzt.

§. I I. Um in den Landtag gewählt werden
zu können, mus; man selbst in einer Wählerclafsc
des Landes wahlberechtigt, seit wenigstens fünf
Jahren, vom Wahltage zurüctgcrechnet, österreichi-
scher Reichsbürgcr, im Vollgcnussc der bürgerlichen
und politischen Rechte befindlich, und mindestens
dreißig Jahre alt seyn.

§. i.i. Personen, über deren Vermögen (5on^
curs eröffnet ist, und solche, die nach gepflogener
(äoncurs-Verhandlung in der Untersuchung nicht
schuldlos erklärt wurden, tonnen weder zu M i t .
gliedern des Landtages gewählt werden, noch, wenn
sie zur Zeit des Ausbruches des (5oncurscö Abge
ordnete sind, Mitglieder des Landtages bleiben.

z. Ki. Eben so sind von der Wählbarkeit aus.
geschlossen jene Personen, welche eines Verbrechens
oder einer aus Gewinnsucht hcrvoigrgangenen, oder
die össcnlliche Sittlichkeit verletzenden schweren Po.
lizei.-Ucbcrtretung schuldig erllärt, oder welche wê
gen einer anderen Gesetzübertretung zu einer min-
destcns halbjährigen Freibcitvstrase vcrurtheilt wurden.

Wenn Personen in den Lanldag gewählt sind,
die über eine Anklage wegen eines Verbrechens,
oder die öffentliche Sittlichkeit verletzenden schwe
ren Polizci-Uebertretung in Untersuchung stehen,
so haben sie kein Nccht, an den Landtagssitzungcn
Theil zu nehmen, so lang.' das richterliche Erkennt-
niß nicht herausgestellt hat, ob sie die Wählbar,
teit sür den Landtag verloren oder behalten haben,

§. 17. Die Mitglieder des Landtags werden
>nis die Dalier von vier auf einandcrfolgendcn Iah .
rcn gewählt.

Die Wahlcn der Abgeordneten zum Landtage
rönnen von den Wahlern nicht widerrufen werden.

Nach Ablauf der vierjährigen Periode, oder
nach der früher erfolgten Auflösung des Landtages,
so wie in den Fällen, wenn inzwischen einzelne Ab--
geordnete austrctcn, mit Tod abgehen, vdrr die

zur Wählbarkeit erforderliche Eignung verlieren,
werden neue Wahlen ausgeschrieben.

Gewesene Landtagsmitglieder können wiederge-
wählt werden.

z. 18. Wird Jemand, der eil» öffentliches Amt
bekleidet, in den Landtag gewählt, so darf ihm der
Urlaub nicht versagt werden.

tz. 19. Die Mitglieder des Landtages erhalten
ein Entschädigungs - Pauschale für die Kosten der
Reise und des Aufenthaltes während der Session.

Der Aufwand für diese Entschädigung ist aus

Landesmittcln zu bestrcitcn.
Die Höhe des Enlschädigungs - Nettages wird

durch ein Landesgesetz, und bis zu dessen Zustande,
kommen im Vcrordnungswege bestimmt.

§. 20. Die in den Landtag gewählten Abge-
ordneten dürfen keine Instructionen annehmen, und
ibr Stimmrecht nur persönlich ausüben.

tz. - !̂ Der Landlag wird vom Kaiser jährlich,
und zwar in de> .Regel im November und auf die
D.nier von sechv Woche» berufen.

Ans b.giündeten Antrag des Landtages rann
der Kaiser die Sitzungszeit verlängern.

Außerdem kann der Landtag, um besondere
Acte vorzunehmen, oder specielle Vorlagen zu be,
rathen, vom Kaiser auch zu einer außerordentlichen
Session zusammen berufen werden.

§. 22. Der Landtag darf nicht gleichzeitig mit
dem Reichstage versammelt seyn.

K. 2.;. Der Landtag versammelt sich »n Lai-
bach, tann aber von, Kaiser auch an einen andern
,<7rt imnrhalb des Heizogthumcs Krain berufen
werden.

tz. 2 l . Sämmtliche Abgeordnete bilden im
Landtage Eine Versammlung.

§. 2.',. Jeder Abgeordnete hat bei dem Ein.
tritte in den Landtag den Eid der Treue dem Kai-
ser Herzoge, und sowohl auf die Reichs- als auf
die Laildes Verfassung zu leisten.

5. 2<l. Dem Landlage steht das Recht zu, die
Wahlausweise der neu eintretenden Mitglieder zu
prüfen, und über deren Zulassung zu entscheiden.

§. 27. Der Landtag ernennt durch absolute
Stimmenmehrheit seinen Präsidenten und Vice-Pra-
sidenten für die Dauer der Session.

§. 2Y. Die LandtagsSitzungcn sind öffentlich.
Ausnahmsweise kann eine vertrauliche Sitzung

gehalten werden, wenn entweder der Präsident
oder wenigstens fünf Mitglieder es verlangen, und
nach Entfernung der Zuhörer der Landtag sich da.-
für entscheidet.

§. 2<». Bittschriften darf der Landtag nur an-
nehmen, wenn fic ihm durch ein Mitglied über-
reicht werden.

Deputationen dürfen weder auf dem Landtage
zugelassen, noch von einer Abtheilung oder einem
Ausschüsse desselben angenommen werden.

5. :l0. Zur Beschlußfassung ist die Anwesen-
heit der Mehrzahl der verfassungsmäßigen Land-
tags-Mitglieder, und zur Gültigkeit eines Beschluß
scs die absolute Stimmenmehrheit der Anwesenden
erforderlich.

Bci Stimmengleichheit ist der in Berathung
gezogene Antrag als verworfen anzusehen.

tz. 3>. Geheime Stimmgebung findet in der
Regel nicht Statt.

Die Ausnahmen in Betreff vorzunehmender

Wahlen oder Besetzungen bleiben der OeschaftSort"

nung vorbehalten.
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Die Reichstags-Wahlordnung wird bestimmen,
auf welche A l l die Abgeordneten für das Oberhaus
dcs Reichstages gewählt wndcn.

3- <t2. Der Statthalter des Herzogthunls Krain
oder die von iym abgcovdiuten Commissäic haben
das Nccht, i»n Landlagc zn crschcineu und jederzeit
das Wort zu nehmen; an den Abstimmungen nch.
men sie nur Thei l , wenn sic Milglicder desLand-
tages sind.

>i. 2^'. Die näheren Besli>n>uungen uber die
Art der Geschäftsbehandlung de5 Landtages enthalt
die Geschäftsordnung.

So lange dilsc nicht innerKalb der dlirch die
Verfassung bestimmten Grundsätze durch cin Lan-
vesgesetz festgestrlll ist, wird sie im Verordnungs-
wegc geregelt.

§. i!4. Der Kaiser, im Ä^ereine mil dem Land-
tage, übt die gesetzgebende Gewalt in Landesange-
legcnheitrn.

§. .'i'». Dcm Kaiser, so wie dem Landtage,
steht das Rtcht zu, in Landesangelegenheiten Ge^
s.tzc vorzuschlagen.

§. 36. Zn jedem Landesgcsetzc ist dic Ueberein-

stimmung des Kaisers und dcs Landtages erfor-

derlich.
Anträge auf Erlassung von Gesctzen, welche

durch den Landtag oder durch den Kaiser abgelehnt
worden sind, können in derselben Session nicht wie-
der vorgebracht werden.

§. :;?. Wenn der Landtag nicht versammelt ist,
und dringende, in den Gesetzen nicht vmhergesehenc
Maßregeln mit Gefahr auf dcm Verzüge für das
Hcrzogthum Krain erforderlich sind, so ist der Kai,-
ser berechtiget, die nöthigcn Verfügungen unter Ver-
antwortlichkeit des Ministeriums mit provisorischer
Gesetzeskraft zu treffen, jedoch mil der Verpflichtung,
darüber dcm nächsten Randlage die Gründe und
Erfolge darzulegen.

§. !!8. Nach ^iaßg.ibc der ^z, .̂ '. und :u> der
Neichsversassung, und so weit cs dieselbe cinurdnet,
ilincr den Gränzen dcr Reichsgcsetzc, gehören zum
Wirkungskreise des Landtags namentlich auch die
gesetzlichen Bestimmungen über Grund-Zerstückln,
gen und Zusammenlegungen, über Bcwässcrungs
Anlagen, über Landes-Credits- und Laudes-Assecu-
ranz Anstalten, über die Expropriation zn Landes
Eullurzwccken oder zu öffent,ichrn Landesbauten,
über die aus Landesmittcln gegründeten oder erhal-
tenen Anstalten znr Beförderung der Künste und
Wissenschaften, der Urproduction und dcs Verkeh-
res im Innern des Landes, über öffentliche, zu Lan-
deszwect'en und aus Landc5mitlcln unternommene
Bauten, insbesondere für das Landes-Communica-
tionswcsen und für L^ndesinstitute, ferner über die
Armen' Versorgung , soweit sic n cht der Vertre-
tung der Orts- oder Bczirkbgemcinde anheim fällt,
endlich übcr die Stiftungen, Pfründen und Wohl-
thätigkeits-Anstalten des Laiwcs, iusoseruc fie cut-
weder zum Wirlllngskreisc dcr ehemaligen ständischen
Körperschaft gehörten, oder eine Dotirung aus Lan-
dcsmitlcln in Anspruch nehmen, unvorgcgriffcn dcr
von den Stiftern bezüglich der Verleihung, Ver-
waltung und Verwendung getroffenen Verfügungen.

§. .»9. Dcr Landcshaushalt wird nach einem
Voranschlage, der alle Einnahmen und Ausgaben
ersichtlich macht, und durch den Statthalter dem
Landtage vorgelegt wird, jährlich durch ei,> Bandes-
.gesetz festgestellt.

, §. 40. Die ^andcscinuahnicn sließen aus der
Besteuerung zu Landeszwecken, aus dcr Benützung
des ^andcs Credits und aus der Verwaltung dcs
dem Lande gehörigen Vermögens.

Die Besteuerung zu Landcszwccken und die Br-
m'itzung des Landes-Credits ist Gegenstand der Lan-
desgesetzgcbung.

Der Landtag überwacht die Verwahrung, Ver-

waltung und Verrechnung dcs Vermögens und dcr

Einkünfte dcs Landes.
§. 4 l . Dic nach dcm Voranschlage zur Deckung

des inneren Haushaltes der Landcsvcrtretuiig be-
stimmten .Beträge werden dem Landesaltt'schusse, und
die für andere Landeszwcckc bestimmten Summen
dem Statthalter zur Verfügung gestellt.

tz. 42. Die allgemeine Rechnung über den Lan
dcshaushalt, und die Ausweise über den Stand
l?es Landlsvermögcnö und Landes - ^reditswcscns
werden jährlich dem Landtage vora/legt.

Ucberschrcitungcn dcs Voranschlages sind dcr
nachträglichen Anerkennung von Seite des Landta-
ges zu unterziehen.

5- 43. Die Wirksamkeit des Landtages in Ge-
meindc-Angelegenheiten wird durch das Gemeinde-
gesctz nnd durch dic besonderen Gemeinde statute gc-
rcgcll.

§. 44. Der Landtag des Herzogthums Krain
hat außer den bereits erwähnten auch die übrigen
Geschäfte der bisherigen ständischen Vcrtrctung zu
besorgen, in so weil dieselben nicht an andere Or-
gane übergehen oder in F<>lge dcr geänderten Ver-
hältnisse aufhören.

Die Auseinandersetzung und Uebernahme dieser
Geschälte bildct einen Gegenstand der Vorlagc und
Berathung sür den ersten Landtag.

§. 4.». Das verfassungsmäßige Recht des Land-
tages, die Ausführung der Landesgei'etzc zu über-
wachen, wird von dem Landtage in der Art geübt,
daß derselbe, wenn er von einer ungehörigen Vol l-
ziehung dcr Landcsgesctze Kenntniß erhält, die Be-
schwerden darüocr und den Antrag anf Adhilsc bci
dem Statthalter oder bei dein Ministerium ein.
bringt.

§. 4<». Zur Ausführnng von Unternehmungen
auf Kostcn dcs Landes, besonders bei bedeutenderen
Bauten, odcr bei Errichtung wichtiger Anstalten
können von» Landtage mit Zustimmung dcr voll-
ziehenden Gewalt Spezial-Commissionen entweder
aus der Mitte des Landtages, oder durch Berufung
besonderer Vertrauensmänner bestellt werden.

§. 4?. I n den das Herzogthum betreffenden
Ncichsangclegenhcitcn steht es dein Landtage zu,
ül'cr Aufforderung von Scite dcr vollziehenden Ncichs-
gewalt die Bedürfnisse und Wünsche dcs Bandes zu
berathen und seine Vorschlage durch den Statthab
ter zu erstatten.

5- »8. Dcr KmjV,- vertagt und schließt den
Landtag, und r'^mi zll ledcv ^eit dir Auflöslmg des
selben anordnen.

Die Wiedcrberufung des Landtages hat im
Falle der vor dem Verlaufe seiner vierjährigen Periode
erfolgten Auflösung innerhalb drei Monaten nach
derselben, oder wenn in diese Zeit,die Sitzungen
dcs Reichstages fallen, binnen zwei Monaten nach
dcr Vertagung oder nach dcm Sch lifsc dcs Reichs-
tages Stat t zu finden,

H, 4!». Der Landtag kann sich ans acht Tage

vertagen.
'^u einer längeren Vcrtagunq ist die Genehmi-

qung dcs Kaijers erforderlich.
Ohne voransgeganczene Berufung darf der Land-

tag sich nicht versammeln, auch n̂ ch der Vcrtaguna.,
dem Schlüsse oder dcr Auflösung des Landtages
nicht ferner versammelt bleiben.

IV. V o n dcm La ndesaus schusfe.
§. 50. Der Landesausschuß besteht aus fünf

Mitgliedern. .
'E in Mitglied wird durch die von d.r WaDlcr-

classe der'Höchstbcstcuerten ^ l l . - . -.) gewähl-
lcn Abaeordneten. Ein Mitglied dnrch die in Stäo-
M, nnd Märkten (§. l l . - >') gewählten Abge-
ordneten, nnd Ein Mitglied durch d.e Abqeordncten
dcr Landgemeinden .§. l l - «̂  "l.s der M.tte des

Landtages gewählt. . . ,. ^
Die zwei übrigen Änsschuzi'mtglledcr werden

ei„;el^ von der Landtags-Vcrsammlunq aus ihrer

' "^Ic^c"solche Wahl geschieht durch absötte Mehr-

lieit dcr Stimmenden.
Kommt bei der ersten und zwettcn Wablhand-

luna. keine absolute Mehrheit zu Stande ,0 >st d.e
engere Wahl zwischen jenen be.dcn Abgeordneten
vorzunehmen, welchc bei der zwetten W.'hlband-
lung die meisten Stimmen erhalten daben.

Bei Stimmengleichheit entscheidet dann das l'os.

3 5,. Für
nach dcm Wahlmodus des vorigen Paragraphes ein
Ersatzmann gewählt.

Wenn ein Ausschußmitglied, während dcr Land-
tag nicht versammelt ist, mit Tod abgebt, auszu-
tretcn hat, odcr auf längere Zeit an der Besorgung
der Ausschußgrschäfte verdindcrt ist, tritt dcr Er-
satzmann ein, welcher zur Stellvertretung jenes Aus'
schußmttgliedes gewählt worden ist.

»̂st dcr Landtag versammelt, so wird für das
bleibend abgängige Ausschußmitglied eine »cue Wahl
vorgenommen.

5. >'»2. Die Mitglieder des Landesausschxsses
sind verpflichtet, ihren Aufenthalt in Laibach ;"
nehmen.

Sie erhalten eine jährliche Entschädigung aus
Landesmitteln, deren Betrag durch ein Landesgesetz
bestimmt wird.

§. 5:l. Der Landesausschuß wählt sür die
Dauer seiner Wirksamkeit den Vorsitzenden alls sei'
ner Mitte.

Bei zeitweiliger Verhinderung dcs Vorsitzende
vertritt denselben das an I'.hrcn älteste Mitglied.

H. )4. Zur Giltigkeit einer Entscheidung ist die
Anwesenheit von wenigstens drei Ausschußmitglied
dern erforderlich. M

Die Beschlüsse werden mit absoluter StimmeN'
mcln'heit der anwesenden Mitglieder gefaßt.

Dcr Vorsitzende hat das Recht, mitzustiminen;
bci Stimmengleichheit gibt feine Slimmc den Aus-
schlag.

z. .'>.',. Der Wirkungskreis des Ausschusses l,M'
s.ißt folgende Gcschäsic:
->) Dcr Landcsau5schnß h^t die nöthigen Vorberei-

tungen für die Abhaltung d«r Landtagssitzungen
und die Ausmittluug, Instandhaltung lind EM'
richtung dcr sür die LaudeZvrrtretung und die il)l
Ulnnit.'sldar unterstehenden Aemter und Organe
bestimmten Räumlichkeiten zu besorgen,

li) Der Landesausschuß h>it dcni L.nldt<ige die in
Beziehung auf Bandes - Angelegenl'eitci, gesorder'
ten ^iachweisungen nnd Anskünstc zu sammeln
und vorzulegen, und über Auftrag des Landtags
legislative Vorlagen in Landes-Angelegenheit
zn entwerfen und zu berathen.

<>) (3r ist dcrechii^t, ivcnn dcr ^andtaa niciit ^el^
s^nnnclt ist, Wcnchtc und Anträge über Landes'
Angelcgcichciten an den Statthalter, oder durch
denselben m, das Ministerium zu richteu.

cl, lieber wichtige Landcövcrwaltuiigs-Angelegenhe''
ten, oder in Fällen dcr Erlassung provisorisch"'
Lanocsgesetze (H. .^?) h^t der Landec '̂.usschusi s""
Gutachten abzugeben, wenn er dazu vom Statt '
heller aufgesoroert wird,

<.̂  Der Landesausschuß sorgt ,'ür die Verwahrung,
Verwaltung und Verrechnung dcs LandesvcrN'0'
gens und dcr Landcseinkünfte, und übt die Aul'
sicht über das Schulden- n»5 Crcditswescn des
Landes.

Es obliegen ilnn i» diesen Beziehungen insbl'
sondere alle Geschäfte, welche dcr bisherigen sta"'
dischcn Verordnctei'stclle und dcm Ausschußrathe zU'
standeu, i>, so wcit sie nicht an andc, c Organe übcl'
wiese,: werten, oder durch dic geänderten Verhalt'
lnsss gänzlich entfallen sind.

«') Die Landcscasse, in welche alle Einkünfte dc5 ^ ' ' "
des (tz. ^0) einzufiicßen h«ben, und woraus alle
Ausüben sür L<>ndcszwccke zu bcstniten N'w, >>t
cben so wie die Laudt.'gs-Archive liil» Registraturen
u,»niltelbar dcm L.udcsausschusse untergeordnet.

. ) Wenn in ai.ßcrorocntliche», >>n ^'"dcsvor.n,chl^e
nicht oorhergcsehcnen stallen Au-g^bcn für La"-
deö̂ 'vccke zu machen sind, t " » " der Stil lhalte
die r..'ügb.nen Gelder der L.udescasse dazu n"^
i>n Eiüv^ruehmcn mit d.',n L,n,desau0schussc Vll'
wenden.

!» Ueber tie sür die ^ndeoocrlretung, ihre .B''a''
ten, Diener, Gebäude iind Einrichtungen, überha"^
für den ganzen inn.-ren Haushalt "forderlich
Sumnicn h.'.t d»r Landcsausschuß jälnlich
Voianscbl^g zu '̂crs^ssn,, und ilm dcm St''ttl)^ll '
zl»r Einbezichling i>l den allgemeinen Voranjch''
de? Landcs zu nbcrgebcn.

Eben so obliegt dcm L,indcsau5schussc die

ge für dic Verwendung und Verrechnung d>

Gelder.
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i) Der l'andesaussll'liß f ü l r t die Aussicht üb,r dir

der Landes'.'erttetliug uiunittelbar unterstchendcu

Beainle» li,,d D e , , e r , und vcr,ügt übcr dercn

Discipl inar-Bch üidlu»^, Anstellung, Susp.ndirung,

Entlassung od.r Versetzung il l den Ruhestand nach

Viaßgabe der Ine, über bestehenden Normen.

^) Der Landesauöschuft h ' l hinsichtlich der Pfründen

Ulld Stiftungen, so wie überhaupt bezüglich aller

uicht ausdrücklich ,,n andere Organe überwicscnen

^'gciistände in dcn (Geschäftskreis und in die Rech-

lt und Pflichten einzutreten, welche dn' bisherigen

ständische,, ^erordnetensiclle und den, Ausschns^

l'Uhe zust.il,dt„, lind rcmnach auch aUe Angelegen-

^ ' len z„ r l l l . n i d c l » , »relchc aus der Uebernahme

der o»il ^ 'r s,lü)c>en L'Ndcsveltret»»g gegenüber

^ntle» Psls^i,ei, eingegangenen iUerbindlichkeitcn

^'"b erworbenen Rechre cillspringen.

^ ä6. Die Bestimmung, od und welche andere

abaste ^,^, ^ ^ „ h ^ ^ ^ Z s c h ^ , ^ . zu^nw.!sen scyc», bleibt

^n>deSa.csehgcblMg vorbl halten.
Das Recht der Thcil»ahme a>l der Gcsetzge.

""<l in LandcSangelcgcnhcitiN steht dem Ausschüsse
Mcht ^ .

. ,. ^ 57. Der Landesausschuß ist für seine Gc

^lssl'ihnlng dem Landtage verantwortlich.

3. 58. Die Ausiührung der von dem Landes.

schlisse innerhalb des verfassungsmäßigen Wirkungs.

' ^ erlassenen, und nicht bloß dcil inneren Haus

< ^ ^ Landesvertrelung bettessenden Entscheidungen

" vollziehenden Gewalt zu,

f, ^ 5<>. ^ er Lano.'scntt'scblisi steht mit dem Land.

^"d mit den r^n ihn, n.,ch § 55 bestellten Or-

^ " ln unmittelbarer Gesch.ntbverbiirdung.

s>, ^ > t den von der vol^ichcndcn (Gewalt zur Aus

^MliNtz h ^ Landesgesehe und der E»lscheid»»gen der

^'NdeZuenrctuüg bcst.lltcn Organen steht der Aus-

'^ 'ß nur dl.sch oen Statthalter in Verbindung.

^ " diese,, richtet er alle Eingaben und Vorla-

, ^ 'nid dlilch denselben gelangen die Verfügungen

^ z u h e n d e n Gewalt an den Ausschuß.
ä- 60. Alle OlUsclicidliugcii dcs öairdcsallsschus

!ks werden 0tin Sl.itthalicr mitgetheilt.
Findet der Statthalter solche Maßregeln dem

W ^ t z k widersprechend, so hat er die Ausführung der.

^>i? ^ ' slst'rcn, und sogleich den» Ministerium Be-

hep,/" ""cb ^ ^9 der Neichsvcrsassung ihm zuste-

E'Uscheidling davon die knzcige zu machen,

wohle ^ " " b " solche Entscheidung dem Gesammt-

h,lt ^ Bandes oder des Reiches widersprechend, so

s^Ieicl >>!" ^" l lzug einzust.'llen, u»d die Gründe davon

^ ^'" Landesausschnsse mitzutheilen.

V a s . ' " ^ ^"' Ausschuß auf der Aussü'hrung der

<^ei ^ ^ " " ^ suhlt sicl) der Statthalter durch die

> y ^ '"Mlüigen dessrlbcn nicbt beruhiget, so ist,

du» ' ^ ! "'"idtag nlcht versammelt ist, die Entschei

st; ^ ^ Viinisttri.imZ einzuholen, sonst aber der

^ ? e ""^ der Schlußfassung deS Landtages nach
l»,^ ^ ^ '^ >h'" zlistcheilden Wirkungstrcises zu

^zlehcn.

sii>' ^ ^ ' ^^ ^ " ' " " ' ^ ' " m W.'HI der Abgeordneten
^ ei, Landtag ausgeschrieben w i r d , bleibt der bis
d>z^ ^'"des.insschuß noch so lange in Wirksamkeit,

, kr l'cugcwahltc L.n,dt.!g einen neuen Ausschuß
' A e , t hat.

^ Werden oic früheren Ausschußmitglieder und

, , ^ , " " ' " > e l ' wiroer in den Landtag gewählt, so tön-

, . ! l c uon dem Landtage auch lvieder in den neuen
>̂chuß berufen wcrocn.

V. y»
" ^ n d e m v e r s t a t t e n L a n d coa uS, ch ussc

"»ß ^ ' " ^ . ^ " vcrstärltc LandeSausschns; besteh«
"llss'l " ' ^ ^ ^ ' l d e r n u»o Ersatzmännern des Landes

»'ei, s!"^ ' ' ^ ^ ''" " ' ^ ' ' ^ " " " " ^ " ' " " " " ^ ^
^̂  , ' ""the d,r S t a d i Laibach, ano Eincin vom Ge--

v o n " d " " ^ " ^ ^ ' ^ ^ ^ ' " ' " " ^ " " ^ le Einem
ilttcs ^d"^ ^^'^^""sschnsse eines jeden politischen Oe.
^rschafte ^ " ^ ^ t h n m s aus der M i l l e dieser Kör
"bgsvr5ntte'n" " ^ " " ' Stimmenmehrheit gewählten

ausschuss^. ^ ^ ' , ^ ' ^ > " ' « ^ i t dcö ver^nkten Landes,

'''üe odl>/> 5 " l sich mit Ausnahme der dem Land-

^'" ««"dts", " ^ " ' r e t m . g rcr Interessen des g.n

'l»i dcr g ^ ' l "lle », G^nuindesachcn durch das Gc^

v n l l t l u n g zugewiesenen Angclegenheitlll.

z. ii». Ter Vor,il>ende dls Landrsausschusses

l§ .i.">) ist zugleich der Obmann des verstärkten Lan-

dcsalisschusses.

Die Aufiosung der Kreisvertretung hat nur

eine l'.eue Wahl der Abgeordneten der politischen B e .

zirkc und dcr Staote Laibach und I d r i a , nicht aber

auch ci»c nclie W a h l dcr 9.'<itglicder und Ersatzmann

ner lcs Landcsalivscyusses zur ssolgc.

I n aU.n übrigil l Beziehungen sindeil die B e

stimnulügcn des G.'MMlde.O>sch<s üb^r die Kreisver^

l>cllmg auf den velstartten Landesausschust Anwenduns.

V l . A l l g e m e i n e B e s t i m m n ng e»,.

§ üö. Aenderungen der Landesverfassung sollen

in dem Landtagc, welcher zuerst berufen wird, im ge.

wohnlichen Wege der Gesetzgebung beantragt werden

können.

I n den folgenden Landtagen ist zu einem B e

schliisse über solche Abänderungen die Gegenwart von

mindestens drei Vierthcilen aller Abgeordneten, und

die Zustimmung von mindestens zwei Dri ltheilen der

Anw.ftndcn ersorderlich.

S o gegeben in Unserer taiserl. Haupt.- und Re-

sidenzstadt Wien am dreißigsten December im Jahre

Eintausend achthundert vierzig neun, Unserer Reiche

im zweiten.

Franz Joseph
Schwarzenberg. Krauß. Bach. Brück, Thinnseld,

Gyulai. Schmerling. Thun. Kulmer.
(Schluß folgt.)

Politische Nachrichten
O c st e r r c i ch.

»>-. l ' . U n t e r s t c y e r m a r k , !), Jänner. Zu

einer Zeit, als die ungarischen I,!sllrge»ten niit den

Waffen an St.'yermarks - Gränze» pochten, stand

bereitwillig zur Seite des Armecc^nps de5 Marschall

Graf 9iugent die Nalionalgarde dcs stcirisch - sloveni

schen Marktes Polstrau an der dreifachen Landes

gränze, E i " einsacber, aber encrgischcr Lan schnlmei

ster, Herr Mathias Karni .n igg, bekannt durch seine

Bi ldung und Gastfreundschaft in g>,nz Steyelmark,

hat dies^ ^olkswehrc allem Idial ismus zum Tr> tze

in das Leben gerufen, organisirt und eingeschult, un-

ter seinen Aujpicicn hat sie sich unisormirt und be-

waffnet, unter sciner klugen Leitung Räuber und

Emissäre ausgehoben, die Plünderung des MarttrS

bei Perczcls treulosem Em'alle abgehalten, unter sei'

ner Anführung Vorpostendienste und Necognoscirun-

gen vorgenommen, die stammverwandte croatischc

Garde von Pctrianccn auf ihrem Rückzüge bcschültt,

und den Magyaren so einstlich imponirt, daß sie

den neutralen Boden dieser viclbedrohten Grän;m>nk

nnt jeder weiteren Demonstration verschonten. Unsere

provisorische Landesregierung erkannte und würdigte

dic Verdienste dieser bicdcren Slaven und ihres gcach-

tctcn Führers, und cin Decret voll des gerechten Lo

bes wurde selben am 1. November 1st« übergeben,

bti dessen Hinterl.gnng in» Magist^löarcl'ive zu Polstrali

Hcrr Eoiumandant Karnu'nig an die vers^inmelte Garde

eine einfache, aber jedem S l a v o , au3 dem Herze»

genommene Ncdc in windischer Sprache hielt, in der

er das nnt dem schönsten Ersolge geklönte Wirken

dcr dortigen Nationalqndc auf herzliche Weife dar-

legte, und nut den Worttn ci'.dell:

M i t Frcudcn ist nuin »nd all' Eurer Ossiciere

Herz erfüllt, d^si wir durch Euere und unsere Verdienste,

durch Einigkeit »nd gegenseitige 'Anhänglichkeit wür-

dig geworden ^»l?, dieses schöne Belobungsdecrct heute

^ucrn ?lugcn vorlegen zu könne». M i t vereinten Her^

zcn wollen wir l!»seren 5,'andesvater, F ra t,z I o.

s c p h , unscve», hohen Landcsprasidium, und unserem

iöbl k. k. Kreisamte unseren D.,nk ausdrücken, daß

sic unsere ^cioienste anerkannt »nd beehrt haben.

Freunde und Eannr^dcn! was unstrc herzen

sül'lcn, mö.,e die Zuge arissprechen! -

Gott erhalte unseren Kaiser F r a n z J o s e p h

stcts im Glücke und Gesundheit.! — / i > i " !

Gott erhalte unsere Stcycrm.nk im Frieden lind

Segen Gottes! — Z iv i l , !

Gott erhalte die Bewohner deä Marktcs Polstrau

»nd seine National Garde in Einigkeit und i ^ „ ^

die Früchte ihres mütterlichen Bodcns iil Frieden gc--

nießen! — / i v i o !

»!-. l ' . U n t e r s t e y e r m a , k, l l ) . Jänner. Die

Beseyuug der politischen Oberämter ist nun beinahe

beendet, und mancher Ort der Unterstcyermark sitht

manchen tbatigcn Eharakter scheiden, den man Jährt '

lang verehrte Nicbt leicht wird eil» Abschied »vcher,

als der vom bisherigen Krcii'hauptmanne von M a r -

burg, Gnbernialratl) Oder. Dieser würdige M a n n

war dcr erste Kreishauptmanil im steyrischen Unter-

lande, der, ein geb,rnrr Wiener, durch riesenmaßiglN

Fleiß »üd st.ten Verkehr mit den Slaven auch slu.

venisch anilirte, und wohl herzlichen Anklang fan«»

den die Stellen in seinem Abschiede, in welchem es

da heisit:

Koinaj «I« s«!in prisH 11 Vaso Nredo, moram
Vas zopct isajMisliti, ino na iieinskim &lajerskim
sln/,ili

Kna lola/Jia mi j«', nauu'ctc de sein se sker-
!>d , Nam k" |>a nioci ino na korist l i i l i , ino de
s«m ji<)sleno voljo irnel, Vain svoje naj boljse
mori aldovati.

Vi si«* mi ntfkoliko zaupaiijti darvali kaj me
niorno v«seli.

Uno- Vas ohvari, ino ru* poxabite na Va'sega
/A\ slovenski narod vmMijua ino dobromislečega
do/jlnjnH»ra poolavarja.

Eine innige freudige Theilnahme findet lm stey«
rischen Unter lande Heinrich Eosta's jüngste Dichtung:
»Das vierte Bataillon des Regimentes Hohenlohe
vor Komorn" zum Besten der verwundeten Krieger
lNis Krain.

Viationalc und triegscameradliche Sympathien

sprechen sich laut sür die poetische Spende und ihren

Zweck aus.

W i e » , <>, ^änn.r ^tach eine»» Erlasse des

Minis l ' lmms t l s Innern haben ric n»uen .Bezirks-

h n!pt»l>nü,sch.,!lc» l'ri ihrem Dienst^nlrille »llr jene

(i<csch,^tl' ;» »l'süiehliitn »nd soltznflihren, welche l»

ihren iüstrliclionsln.'ßigen Wirkungskreis gehören;

nicht aber jene, welche nach den Grundsatzeil der

neuen politischen Organisirung von den bisherigen

Obrigkeitcn ^n andere Behörden und Olgane über-

zugehen haben Hierher gehört insblso»dere die Aus-

übung der richterlichen Gewalt in ' schweren Polizei,

ubertrelnngcn, hinsMlich welcher erklärt w u i d t , daß

von den politisch, n Behörde»' aus die Verhandlungen

von sch. ^ . U, durchaus kein Einfiuß genommen

werden könne und dießsalls das Justizministerium

demnächst eine eigene Weisung erlassen werde, bis zu

welcher Zeit die bisherigen Gerichtsbehörden noch in

Amtsthätigklit zu bleiben haben.

Zur vorläufigen RVgelung des Botenwesens b,i

den neu constitmrten Behörden hat das Ministerium

dcs Inneri ' jcden Beznl5haupl>ln,n» ermächtiget, be<

züglich ler Ailfnahme. Verwendung und Entlohnung

der bcnöthigten Boten nach seinein Ermessen die

erforderlichen Verfügungen zu treffen Die definitive

Bestimmung üb.r Austhcilung des mit dem .Boten^

wcsen verbundenen Allswalldes bleibt der Berathung

und dem Blschlusse der Bczirksgcmeinden vorbehal'

ten. Die Boten sind von der Bezirkshauptmannschaft

in Ana/legenheitcn des öffentlichen Dienstes zu ver-

wende». Die Vermil l l img des Verkehrs der politi-

schen Behörden unter sich oder mit anderen Gehör»

den bat durch die Post, u»d nur in den allerdrin^

gendsten Fällen, wo Gefahr am Vollzüge eintritt,

mittelst eigener Botensendung auf Kosten dls Staates

zu geschehen.

— W i e n , !1. Jänner. I n der Nacht vom

7. — 8. d. ward dcr Earneval für die höhere Socie.

tat durch einen glänzenden B a l l bei dem belgischen

Gesandten, Grasen O'Sul l iuan, eröffnet, Sämmtliche

Minister und Mitglicder des hiesigen diplomatischen

Eorpö n'aren geladen.

Scinc k. k. Hoheit der Herzog von Modena ist

am 4. in 3<encdig emgctroff.n und >st im Hotel de

Vil lc abgestiegen.

(5,'„sr __ wie die amtliche „Präger Zeitung*

vl'rsich rl - aus guter Quelle stammenden Mitthei-

lung zu Folge wird die Prag - Dresdener Bahn erst

im Frühjahre, sodann aber in ihrer gesammten Länge

dcm öffentlichen verkehre eröffnet werden. Wir glau--

oen das Public»m jetzt schon auf diese (ionjlmctur

ausmerl'sam machen zu sollen, da durch die Weni'itzuog
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Leipzigs, als Zwischenplatz, insolangc der süddeutsche
Eisenbahnbau liicht rüstiger fortschreitet, die Postver-
bindung Oesterreichs mit We,̂ sl<ropa lim 24 Stu i^

den beschleunig! lind voil Berlin Umgang gcüonlnicn

werden könnte.

W i e n , l<>. Jänner. Ein Vortrug des Justiz-

ministers in Betreff der durch die allclhöchsten ge-

nehmigten Grundzüge der Illstizorganisation i>n

Kronlande Ungarn nothwendig gewordenen Crgän-

zungsverordnllngen steht in Aufsicht. Die erste die.-

ser Verordnungen betrifft die Anlegung und Fort-

führung von Grund- und Intabulationsbüchern sür

die bäuerlichen und städtischen Gründe. B is zur

Regelung der Actitioitätöverhällnisse können Hypo-

thekarbücher für das adelige Grundeigcnthum noch

»licht entworsr» werden. - Die zwcile Verordnliug

bezieht sich ans die du>cb die neue Iustizorganisa-

lion in Ungain nothwendig gewordene Bestimmung

über die Competenz der einzelnen Arten von Straf-

gerichten, so wie die für den Uebergangszustand

unumgänglich nothwendige Normiruug des zu be-

obachtenden strafrechtlichen Verfahrens. (Ueber Ver-

brechen mit schwerster Strafe sollen die Landesgc-

richte, mit mehr als drei monatlicher, aber nicht

mehr als dreijähriger Strasschaft die Collegialbe-

zirksgerichtc erster blasse, mit höchstens dreimonat-

licher Haft die Bezirksgerichte unte'stcr Instanz zu

entscheiden haben.) Die neue, bereits vorbereitete

-Strafprozeßordnung kann einstweilen noch nicht in

Kraft treten. Demnach bleibt das mündliche Vcr-

fahren bei der unteren Instanz, das schriftliche bei

den beiden ubcren Instanzen derzeit noch in Uebung ;

liur sind dießfalls mehrere, dem Zeitgeiste angemes-

sene Modifikationen, so z. B . das gänzliche Ausge-

ben des zwischen Adeligen und Unadcligcn beobach-

teten Unterschiedes hinzugefügt worden. Jedenfalls

sind selbe geeignet, die persönliche Freiheit dcr Staats-

bürger und deren Gleichheit vor dem Gesetze zu ga-

rantiren, Vs sind möglichst genaue Vorschriften über

das zur Eröffnung der Untersuchung erforderliche

Masi von Vcrdachlgnmden, über di? Fälle, wann

und wie Verhaftungen vorzunehmen s^ycn. über

Vernehmung des Verhafteten binnen 24 Stunden

?c. entworfen worden.

Dic dritte und vierte Ergänzungsverordlumg

beziehen sich auf die Uebertragung des bisher in

Wechselsachen dem Viccgcspan, Smhlrichter, den
Magistraten, Capitänen oder Notären zugewiesenen
Funclionrn an die neu eintretenden Gerichte. Außer-

dem Hal die Zuweisung der Concu'sprozcsse an Landes

oder Collegialbezirksgcrichtc, je nachdem selbe sum-

marisch oder förmlich zu verhandeln kommen, einige

spezielle Anordnungen nöthig gemacht. Der V o r

trag und die betreffenden Verordnungen im Ent-

würfe sind von S r . Majestät am 2«. Dec, v. I ,

für Ungarn und die Wojwodina genehmigt worden,

— Aus A n c o n a w i rd uns gemeldet'. Am 25».

December brach !.am B o r d der im hiesigen Hafen

vor Anker liegenden brittischen Handrlsbr igg „Pre-

sident" eine Meuterei mehrerer Matrosen gegen ihren

Kapi tän aus, welcher von ihnen verwundet wurde.

Dcr Kapi tän bat bei der k. k. Kriegsbrigg „ P o l a "

um H i l f e , von wo sogleich ein bewaffnetes Boo t

entsendet wurde. Als es sich dem englischen B r i g g

näherte, ward darauf gefeuert, ohne daß jedoch die

Schüsse trafen. Nach kurzer Gegenwehr glückte es, i

die meuterischen Matrosen - sieben an der Zahl ^

— zu bewältigen. Dcr Vor fa l l ward sogleich dc,n

brittischen Consul angezeigt, die Arrestanten wurden

ihm zur Disposition gestellt. Aus sein Ansuchen

wurden sie in das Commllnalgcfängniß abgeführt

und die Untersuchung gegen sie eingeleitet.

— Der französische Gesandte Herr Dclaconv ist

hier angskommen.

— I n Bctl lss von Militärl'esölderunqcn wird

hier eine Commission, bestehend .-us je einem Gene.

ral von den 4 Armeecorps und einem vom Corps

des Banns gebildct werden Derselben wird die Beu»-

theilung anheimgestellt werden, ob nach den jeweilig

vorliegenden Qualificationen eine außerordentliche

(außer der Tour ) Beförderung, eine Gradualvor^

ruckling oder eine Prätenl ion einzutreten habe.

— Seine kaisert Hohcil Erzl'erzo^ Johann ist

gestern Abends um 8'/^ Uhr wohlbehalten hier ein

gttrosscn und in seiner Privatwohnung abgestiegen.

— Gras By landt ist mit einer Sendung aus

dem Hauptquartiere in Lcitmeritz h^r eingetroffen.

-— D ie neuesten Nachrichten aus Rom sprechen >

die Zuversicht, daß der heilige Vatcr daselbst am

>> oder ><j. erwaitet werde, wiederholt aus. Sein

Gepäck sey bercils zur Abreise hergerichtet.

'— Ein dem Interesse dcr französischen Negic-

rung ergebenes B l a t t versichert, daß das brittische

Cabinet alle Mühe aufbiete, um die Pilbl ical ion

eines von, Marchefe Filippo Glialtiero d'Oruieto

verfaßten Werkes »l^lol-!,» n<,!il!<>n<- «I«? I l l u l i ^ <l«

1847 «t 1848« zu hindcrl». Der Autor hat die ge-

heimen Archive der toscanischen Regierung benutzt u»d

wird den Nachweis führen, daß die mit de,n Großherzog

von Toslana eingeleitete, aber von ih,n alisgesch agenc

saroinische In tnvcnt ion , auf Betrieb ^,,-d P.ilmcrstons

eingefädelt worden war, wahrend knrz vorher der britti-

sche Geschäftsträger Hani i l to» den, Dictator Gller-

razzi die unzweideutigsten Hilfszusichcrungen gc-

»»acht hatte.

— V o m l l . d. ab , wi>d für die verstorbene

Königin Adelheid von Großbritannien die Hoftrauer

aus 10 Tage angelegt werden. — Der niederösterr.

ttppcllatumsr.'th von Prosky ist zum Nathe des ober

sten Gerichtshofes ernannt worden — Die Börse

war heute animirter als je; der letzte Vortrag des

Finanzministers h,»t nanientlich im ?l»sl<i»de beruhi-

gend gewirkt, und sind von dort zahlreiche Kauf-

ordrcs eingelallsen.

P r a g , 7. Jänner. Die Gymnasialprosessoreii,

welche vom Unterrichtsministerium nach Wien berufen

worden waren, sind bereits wieder zurückgckehrt.

Das gestrige Abendblatt der >'Union" meldet-

Das Präger Stadtvelordntten ^ Collegium soil in dcr

ledren, nicht öffentlichen, sehr zahlreich bcsncbtcn

SitzliNi^ den einhellifjeil Bcschlnß gefaßt habcn, daß!

oic 'Praczcr Il,dcng»'!nrindc mit dcr christliche» S tad t '

qlmcindc lintcr c;cw',ss»'n Bedingungen vollständig v.v-

,iüigt werde, Dirsc Äedinglingen uxd »hve M o t i v s

rung sollen dein Minist . r in in des Innern znr (5nt'

scheidilng vorgelegt und diese Angelegenheit in Wien

durch die H H , l)>-, Brauner und H.'klik als Dcpu-

tirte sollicitirt werdeil.

P r a g , 7. Jänner. Znr Berichtigung >cr Mei -

nung , daß die säcbsisch ^ böhmische Ciseilbahn von

Ol>sdcn bis an die Gränze bereits den« öffentli-

chen ^>crc'eh>e ubcrc^bc» wäre, während bei der!

Strecke von Prag an die sächsische Gränze dieß

noch immer nicht dcr ssall s.>y, ist dic »Praqcr

-Leitung" in der Lagc, zn vcrsichei-n, daß die königl.

sächsifcbc Negicillng die Strecke von ^ i r n ^ bis König

stein e i n z i g u n d a l l e i n für den Kriegsdienst eröffn

,ict habe,

I t a l i c n
.,. l ' . V e r o n a 9, Jänner Am (5ndc der ver-^

qangenen Woche herrschte gro'e Ecustuion in dirser

Stad t , wegen Aussindung einer btträchllicbcn Menge

von Waf fen , welche meistens zerlegt in einem unter-

irdischen Gange des großcn Gartens Ui»«, i verborgen

waren, weil man vermuthen durste, d.iß »och größere

Vorräthe in den weiten Labyrinthen des besagten

Gartens vorhanden ftyn tonnen ; die zu diesem Zwc-

cke zusammcngcsetzte Commission fand jcdoch, daß die

.nifgcfundcncn Waffen cinem hicsigen Waffenschmiede

^hörcn , welcher wahrscheinlich ans Furcbt, sein C i .

^rntblim von dcr Militärbehörde nicht wieder zurück

zu erhalten, dieselben verborgn h.tte.

Gestern !'a»d bei lü>! lM General. Goliverneucr

Grasen Nadetzky eine brillante,...!>'<'<'<!u».^»!l! S ta t t ,

zu welcher 200 Personen geladen w.ucn, darunter

die meisten angesehenen Familie,, der Stadt . Wenn

schon alle Ansä ten zum Hcste gc,chmackrol! und

fürstlich warcn, so wurdc docl) vor Allem die auszeich,

ncnde Fnundlichteit dcö Fcstgebcrs und deffen Ge,

mahlin aUegemein gelobt. Die ungetrübte Jovial i tät

des kriegerischen Nestors, der selbst beim Cotil lon m!t'

tanzen müßte, bannte sog.ir den Gedanken von Stcish' l l .

S»' ch n» c i . ; .
B a s e l , 2, Jänner. Laut Kriegsschrfiben dcs

schweizerischen Bundesrathes vom 26. December vcl>

giitct die Bundescasse vom l . Februar nächstkünst>H

an die Cantone Unterstützungsgelder nur für dic-

zenigen politischen Flüchtlinge, welche nachfolgenden Be-

dingungen entsprechen: I daß s>> hinreichend nachgewiesen

haben, daß sie wirkiicb politische Flüchtlinge sind!

2) daß sie die z>, ihlün l!nle>ha!lc nöthige» Mit le l

nicht besitzen, oder nicht im Stande Nod, sich die-

selben au» ihrer Heimat zll l'crschass^i, odcr il)^

^cbcn nicht mit Arbcit durchzubrinssen vermögen l

3) daß sie allzu gravirt sind, »m gegenwärtig in ihrc

Heim.'t zurückzukehren, oder die zu ihrer Rückkel^

erforderlicheil Schriften sich nicht haben verschaffe»
'können; 4) daß sie sicd gut aufführen,

D c u t s ch l n ll d.
F r a n k f u r t , 5. Jänner. Ueb^r die Stel lung

welche die Bu^descommifsioli zu der schleswig holstl>'

niftben Frage einininmt, rrfaliren w i r , daß sie d>e

Politik der Centralgew It fortsetzen, den preußisch'

dänische» Waffenstillstand mithin n ich t cincrkcnln'il

wird. Die zwischen Oesterreich und Preußen in Ak-

zug auf die Auffassung der dänische» Angelegenheit

obwaltenden Verschiedenheiten, werden in der Bull«

dcscon'mission iyrc ^ösnng sinde», wozu bei de»N

pclsönücd Eliten Einverüehnlen d.'r österreichischen unl>

prclißiscbcil Bevollmächtigten für das I n t e r i m , u>u

fo gegrüi^detere Hoffnung vorhanden ist. Wen» schon

aber Preußen scll'st de» Waffenstillstand abgeschlossen

hat und Oesterreich sich jetzt zur Anerkenntnis) dersel-

ben geneigter als früher zeigt, so glauben die preusii»

scheir Commissäre dennoch, oaß sie alls dem (^k-

sichtspuncte der Vertretling des gesummte» Delltscl)'

lands zu Handel» lind den Krieg Dän.n,c,rrs qegr»

Deutsch! ,nd a!S fortdanernd zli l'etracbte» h.ibel».

Aus dieftn» <^!'sichtspunclc ist auch die Weigerl i^

hervorgegangen, eillcn Gesandte» des K ö n i g . H r > / ^

für Holstein hier anzunehmen, bevor die FeindscU^

leiten Deutschlands mit Däln'inark durch einc» ?il^°

densschlllsi il)v <Zndc sscslü'dri, h^den,

M a i n z , 5. Jänner. S o eben erscheint eint
Bckanntinackling de? Festllnqsgouvcrnements, >v0'
nach alle Tumul tn.mt tn scfoit von den M i l i t ä r
Patrouillen verhaftet und nach der Citadelle gebrach
werde». Wie weit die Keckheit unserer ehemaligen Frei'
schärlvr geht, mögen Sie daraus entnehme», daß t>l>
sel en in einer der jüngste» Näcbte förmlich auf de>"
M n k t e allsinarschirte», wobei U'e voil ihre»» Fühn'l

, verlese», mit cinem Ia>,te>, »H^» ' ' antwortete». lO'l'
! nachdem sie ihren« Hanotmanne r!» .Hoch" ge ' ra^ t ,

lär,uend auseinandergina/n. llnsere Garnison detraslt
^ !0,0(>U Mann ,

F r a ll k r c i ch.
P a r i s Man sagte heute in der Nat. Vers.,

daß die Reunion des Staatsrathcs i „ voller Auf'
lösung begriffen sey, und daß seine Mitglicdrr, wel̂
che dieser parlamentarischen Vereinigung noch ange-
hören, sich um ein passendes Vocal sür ihre B e " '

, thunge» umsehen. Dieser Auflösung der Majorität
> scbreidt man das gestrige Resultat der A b s t i m m t
, ^ci der Präsidentenwahl zu, lind ist der A n M ,
l daß die Uneinigkeit sich von nun an überhaupt
! nicbt bloß auf Sachen und Verhältnisse, sonder"

auch alif Personen erstrecken werde.

Neues und Neuestes.
" - Die Prager Stadt-Verordneten haben bc<

schlössen, eine Deputation nach Wien zu schicke",
welche um schleunige Einberufung des böhmische"
Landtages bitten soll.

- - D ĉ Demokratie in Hamburg hat in' einer
geschlossenen Versammlung bcscblosscn, nicht na«.»
Ersurt zu wählen, da sie weder das neue W"l)>'
gesetz nocb das Volkshaus anerkennen wil l.

. - Die slavische Terminologie der Neichöwisse"'
schaften wird demnächst in Druck gelegt. .

Der katholische Bi,chof von Großwardcin, F ^
Herr ^adislaus von Blauer, wuidc in das ^lcnst^
baude iil Pesth gcfänglich cingedracht. ^

^ Die heutige Morgenpost ist uns bis i "
Drucklegling ilicht zugekommen.

Verantwortlicher )i>eransaeber und Verleger: I g n . A l. v. Kleinmayr.



Telc^raft l i isai.r (^onvs - Vcr icht
der Stalttöpapierc vom l l . Jänner 18.,N.

Etoatsschuldvcrschrcidlmgcll ,̂ il 7» v'ät, l>» d'M.» 0il
dctto „ ^ '/2 „ „ 84 V^

l>n> bttto ' .. h, ,. .. 74 ! l>4
^lcil. Etadt-Aanco-Obl. ^ i 2 !/2 r « l . (>» (5M.) 5N

Irdischen ^cl'uld^», Pcv m 1 ., ! l > 4 .. '

"""llNNU'U Ä»l(<!.!l . / V " l ^ / 4 „ l
^ Acranal ^

^cstcn îch unlcr mid ol' drr I ^n :l 1><>>. l

^" ' Tchlcsi.«. 2ti!.»ma>f, > . . 2 1 / 4 „ j
. " " " . ^ ^ i n , <>!.'r̂  ,ino » „ 2 . l
" Ä ! > m . Oblrl^mnnnnntc^ ^ .. l ! l / 4 ., 1

^"nf-Act i .n . vr. Slucl l i^.? in d, M .

Wechscl.' (öours vom , l . Jänner l85tt.
" l ! ! " ^ " " " ' . fill' Ul«) Thaln- p»r^nt. Nlhl. 15»l l̂ ,2 Vs. 2 Monat,
's?' ' " q , fs,̂ , ,<»,> ^.lld.u (Hur., G'.lld. ^ l» (". Uso.
"""suN a,U., si.r 120 ft. sittv. M r -

<«.. "»«'Wäbr. i,n 24 1/2 ft. 5>ls<. (̂ >,>o. I l l ^ . !i Mmiat.
^ "'". Mr:̂ ><> „.„, ' Pi^mout. ^ rc, <^>lld. !:'.0 2 M ' ! ! ^ .
^"'"""rg. s»r l(W Th^lc» ^ i i i ^ . Nth!. 1<>4 i/2 s", 2 Mon^t.
^ ? " " ' f " l :;<)<> Trs<aluschc '̂ivc. (^uld. 1 l2 2 Wo»at.
^.'"", für l Vflmd Stcrlinq, Gillrcn ! l - N '.Ns, -l M^uat.
V>^ W M»^.a>!fm. . .'011,10.. l:;2 2 Monat,
^ l a ? ^ ' >"̂  !i00 Oc,nrn'ich. 5!ire, Guld. 10N 2 Monat.
Harii ' N'v :;<»«> 7nank.'N, . Clulb !<l2 c^. 2 :!)toi,^t.
^ ' ' N l IW0 Flaus.',!. . . G'llt. l:;-> l/2 (". 2 Monat.

l>^ Fremden--Rn;eige
"er illngekommcneu und Abgereisten.

A >n 6'. I a n ». l lÜ 5 0.
)< .̂ H'- Joseph Wither , t. t. Bcamle, — u. Hr.
^, "̂ ^tlaci-. Halidelöl,!»,!,!!; b^ce ron W^el, liach

^ Dcn " /->!- Moina, Pilvac, von Wie» räch
l ^ ' ^ Hr. ' ^ard, k. k. Bcz.rl-o Ha.'pcmam,, vo>,
.^"b- -. ^rau Gr>isiu von ^nndelg, k. k. (^.'"era!^

" ' o°" ^ ien nach Vercüa.
Tuch, '" ^ ^'"»l- ^l..,a Echil.ii'l, l̂ . k. Gcliemlö-
^ol'e^' ^ '^'' ' ^ a " " v. ^ ' l ^ c , NelUier; -^ Hr.
^ ^ ^ Neu,,, Pr,?al; — H l . Capcll, HantelölN^li»,
^- Und ^ > . Joseph Fischer, (Ällisbesi^el; olle boo»
^l^» nach T.l",l. — Hl-, iOaio» ?o» H^eigoi,, Doc-
««>' de,- Medicm, <l,il Tc>chc.'>-, roii K:c,schdoif nach

t'lz.""' ^ " l l , Privat^ — Hi-. I^ham, Smüh, Han^
js^ ^">; allc 3 von W>en li>>ch Erlest. — Hr. I o ,
-.. ^ ' ^ '»„col i , '^eamce, ro» Wl<n »ach Grc>d,öca.

^ Io>Vpl) Ba!do, Pr ivat po» Tiiest »ach Wic„.
s!>?tär ^' ^^' Hl> Capclmi, t. k. M'l'isteü^! i^e.
Mi),N^ m" '^le» »ach V.'in'd«^. - Hs. l̂iec>llch
^ao ^ °""e, "on O.ay »ach Nel,i1^tl. — Hr.
^'"tne ^ .^c^ l l ,5e. n>,t F^llnli.-, r n Wicli li.-.ch
Vliü/,. ' ' ^^' Ic's^pd Qci't>!'!t!o; — yr. Simon
2)lll,>-' ^ ^''' G">^chn»dc, — lind Hr. Ichami

^!', H^ndclslelite; alle 4 v?» Ü l̂cn »ach ^»le>t. ,
'Hic ^ " ' ^ ' H^' ^eclcr, f. r. Hal!ptmülü,, vo»
t < » ^ t " ^ "'<"la„d. — H'. Weiß, li, l. O^'.Ileu.
L.le """ ^ ^ " ""lh Ve!0l>>,. — Hr. B^ro» ooi» !

" - oon M.n.'alid nach Wle«.

Vrr;eichwsi der hier Verstorbenen.
D c n ."!. I ä l i n c r l ^ 5 0.

M^ria Glarizl), Ilnvoh»»'!,», all ^2 Jahre, l»
de, Gladlscha-V^rstadr ü)n. c), an, ^y^hlis.

De»/,. ^>«u!. Au»a ^Vollll!^yc>, t. l. ^a>,dralh6-
Tochc.'! , c».l 6ti Jahre, nl dc> ^l^oc :)i>. !<^4, am
^iclr>»>lyl,^. — D.m Gcür^ Ti oblin, y^flicrö. lit'chl,
irin 'A^'b A^neS, .Uc Zo Ichie, >,, del P^Lma^or»
stidl Nr. go, an, Ceiedral T,)l,'!'l»!>.

De^, 5. Hr, ^lnccnj D't^!, duige«. Vederermei'
>1er, a!c 5/» Jahre, «n del G^^,s,ya. Vo^tadt illr.

De» <i. Ic»h.!ill> Hlulnzcr, T^öhl'er, a!t )̂?
I a h , , im Cn'li < Hp.la! !)il. l , <i» der l̂iügciisuchc.

Den 7. Hr. Joseph Aluis ^chineeeigel , k. k.
Hauptlnann dsim P>»Nz H?l)enioh^ ^al<gel>^u:'g Inf.»
Ne>,!me!ll<: '^ , l ' . l ? , »tarv <m 2^. Iahr^ ltln^) Alterü,
>n d>>r Pola„a - Vorstadt Nr. U^, am TyphuS- --
Ä^nla I'-lleuzhall, Vtrasllug, alt !^ii Ii i l)re, >m
Hcrafy^use ^<r. ^ 7 , aul Typhnb. — Joseph Wid
mcir, Schl ier , all 5^ I^'hre, »m Clvl l^pical 9iv.
», .n, o.r Wassersucht.

Den zj. Ml^'acl Söller, Knecht, a!t ^8 Iahie,
im ^iml'Hpttäl s>»r. l , an der ^lnigenrtleiteinng.—
Del H.>chw. Paicr Nndolpl) O^steinl, Munstci'Proom.-
z,all5, ilarb im 5^ Iah'.e scoieö Ail«ro, l>, dem Hra».
clskauclKioiier ^ i l . 16, a>» Tl)^huö.

Den <). Ro!(ilia H^del, FrldwebiliXvllwe, alt
^» Jahre, >n der Pulana Vorstadt ^ i r . - I ^ , a«l Typhue.

De» 10. Johann Sattler, Inwcy,><'.', a!l ^U
^ahre, „n Civll-Spllal Nr. l , an l>cr ^,!,a.eiw<chl.
— Anlonia ^oger, ^il)ach»r ^mdlin^, a!t 6 Monate,
ln dcr Stadt ^»l. l i t ) , an praise».

Z. 2 l̂U? (3)
<!lls ei» schähbarcb H>u«oduch, wv^ii.ch jccc ^in'^.t
l,en .^l)e>^ lveicci^ t,.ili>, llt ^ue ^!chui.^ilu ^<l'll<

ätti> d e r b e st 0 u

Hausarzneimittel
2 I ^ gcgl.m 145 dcr vorzüglichsten

K r a n k h e i t e n der M e n s c h e n .
^»v: Ma^eusäjwächr, — Magenkrämpfe,
Diarrhöe, Hamorrhoiden, Hypochondrie,

Gickt, — Nheumatismus, (5ugbvüsti^teit,
Versch einluuft drs 3>tagenö »»ud dea U»"

terleibes, Haruverhaituuss, ^ V rswpfung,
Kolik, — venerische Krankheiten, wie uuw
2lusscvlass, a l. .<»>^«ttrankl)rtten; einer 2 4
all„emei»e Ges^udheitöregeln, die Kunst, ei«

! » «« jahr ig s 2llter zu erreiche« uno
Hufelaud s ^ans - u. Mcisc-2lpvthcke.

>lch 1 ̂  Ai l f t . — 'P-elt' n u l » H g r . oc. . l»4 k r .
> U . j ^ i l l ,>>«'I< ix'l- l l . » l l »i <l l>,: l 0 >> l^lilll»; l» l l l i^

<!! lv<!l!l«'l» j!:»!!««', iü lv< ltlc,' I'':m,iliu l o l , l « , l ; l le i l i l
! i n i ! ül'iX'M ^ill l ' lU'!x!l!, ^>ll«N! !I:»l,«lni!l«I k l l l ü l »,!!,»

II! <!»'!! !n«:i>i!^!! <:>!!<>!! <Il!' lXl'Ulllvlxiil«;» !>«l)^i!.

Bci G.Lerchcr und I. Giont ini
^ in- Laibach vorräthig.

Z. 7t). l l )

A n ^ e iOr
Ein jung^'r, gelernter Iäqer, der deutschen

und krainischcn Sprache kundig, welcher im
ökonomischen und Forstfache, wie auch in
Kanzleigeschäften, Zeichnen und geometrischen
Aufnahmen vollkommen bewandert ist, sucht
als solcher eine Bedienstung.

HieraufreftectirendeHerrschaften erfahren
ein Mehreres bei I o s . V a b u i s t g ,

össelttl. Agent, Thlatrrgasfe' Nr. 18.

3. 7A. ( l )

A l l z e i q e.
Gegen pupillarmastige Sicherheit und

!>proc. Verzinsung sind :N0l> fl., auch in klei-
nern Beträgen, darzuleihen. Nähere Aus-
kunft hierüber ertheilt der Kappelmacher,
A nt 0 n S a m u e l , im Gewölbe des Galle'-
schen Hauses am Platze.

Z. 7^. m
A n z e i g e .

Ein ganz neuer, sehr eleganter Batard,
vom Sattler B r a n d m a y e r in Wien ver-
fertiget, dann ein ^spänniger Schlitten nebst
Schellenkränzen, sind um die billigsten Preise
täglich 5u verkaufen. Anzufragen in dem
Hause Nr. '̂  l l in der Herrngasse, beim Haus-

s meister allda.

3. 7.'i. l l ) ^ " "

Die ergebenst Gefertigte bringt zur allge-
! meinen Kenntniß, daß bei ihr alle Sonntage
durch den Fasching, von 11 Uhr Vormittage,
bis 2 Uhr Rachmittags, ganz frische, heiße
Faschings - Krapfen zu bekommen sind, und
bittet um geneigten Zuspruch.

Helene Marnlam.

Bei «/. Ae>,«l«F« in âibach ist zu haben:

Das Orakel,
oder Bücke in die Zukunft.
Ein unterhaltendes Spiel mit 32 Wahl sagcrkarten.

ProiS nur 13 fr.

R a ch st c h e n d c «m
Ü!!'"scdcn zum neuen Iahve !85i> allen ,hrcn hochverehrten Gönm'rn und Freunden Glück uno Segen von Gott dem Geber

"' Guten, uno haben s,ch durcl) ^ö,ung oer Neu,ahrs-Blllelc für oie Armen von allem lonft «vl.chcn 3eemahrswuu,che«
losgesagt:

^ ' " " e r k , , n g . . 5 i e m i t S t e r n c h c » B . z c i c h . c r c , . l > ' l ' c > , s i c h 5 > > r c h A b n a h m e d c s o . l d c ^ - r ^ I a s ; l . . t . . . i ' . c h v 0 » d ^ n G l u c k w i n i s c h c » z>- ' " < b » > l 6 - l> , l d N . m c n - > f t st ̂ .
f ü r d l ^ v J a h r i l ) 5 a l o o g c s a g t -

^ ^ ^ ^ ' ( F o r t s e t z u n g . )

> 3 -wsfph Bcfnb<,cher, Handelömailn.
He"/" Magarctda Brrnl'<ichcr, dcssli, Ocinahlin.

>5ohcnn, .s.riviz, Dttl>n>t in Obcr^örjach.
" ^ d < i i ^ ^ Aichdolzcr, l^0opcwtor ill Odergörj^ch.

5 « "ütm, Schorl ili .Bliimi.
' " "ndicas Mcttrz, ^icc-Director „nd Oec^noin.
. " M<i„z Schust . Kaplan in HI. Krcuz bri Nclimnikll

" «Na»,; Drcirler, 'psV.lrel >„ '^klimartll
» <^. Ectüicidcr.
''z.^domas Natz, A.>rgscchts,'udst>Nit.
" "'"', ^'nma Ratz. dlssc.l ^cmal)I>„.
. .. Sl„w,i Merlack sammt Familie,
' " 3/""ä ^ l a c k , k . r . S l , Buchh. Accessist, s. (iic.n.

" ^ ^ " " " ^ " " " Mlillcr s.mmt Frau.

« 3 ^ l 7 ' " ^ ^ ' >'"nmt Familie.

" Pr.mue Eadcrgal, (5oopelator daselbst,

^ ^ n d . Ztg. Nr. .o vom .2. Jänner 1850)

" H.rr Atvton Voiska.
^ „ A, i^. Kll i ltar^, H^ndclsmam,, s<,mntt Frall,

» Doctor (5arl Ullcpitsch, k. k. Gclumlprocurator
slii KällUcn luid K'^in.

F,.n, M>n'l>, Ullcpitsch.
Herr (5arl Scluillcr.
ssamilie Schullcr i>, Krupp,
' Hl'ir Ioftpl) Kordii», H<UldelslNl,ill>.
' „ Il'scph Tr<n,t!„an>l, H.'.lidels'nani'.
^ Frau (5awli»e Tr.nitln.n,», disŝ n ,^rall.
Herr Johann Crkcr.
^ Familie Eim'le,
' Herr B.nml Philipp Ncchd^cl),
' „ Hcinncher, t, k. Bezittsrichtcr !ammt srm».
^ « ^rofrssor Mattii'^k sammt Fa"ül,e.
" » Ioh.nni Frciycrr o, G'imschitz.
^ Frau Cl)ristiüe Frciin v, (̂ rimschitz.
Hcrr Slnisicinl'mmissär v. M u i l zu ?ldelsdcrg.
^ » Ich<,!m ?^aumglntnlr sl,mmt Fanii!!,?.

n Joseph Potratn stnnmt Oemal)>in.

Herr Aittoi, ^acknrr, Blirgcrmeisttt ill Völk<rma>kt,
nebst Familie.

Uospori Janus Saic , Conlrollor <\ k. denairnice
Lstnauskij>a okročja.

- Herr Doctor Klccmam» sammt Gemahlin.
" ,> Michael Starr s, Fran zn M a i m i n g .
^ ^ Iol)<nnl Stare s. ?irau zu Maiui^durg,
^ « Joseph Stare sannnt Fr.n«.
Fran Ioscphinl! Schmir sammt Familie.
^ ^ t l l >gnaz Nll.'cßl l>»d Frau.
* „ Heinrich Gcrliczry, königl. Rath, s. Gemahlin.
' » A Dreo.
^ „ Johann Ianssch sammt Familie.

„ Fron; Nndcsch > Hallsbcsii^tr.
^ u ^arl Pr<ttner nnd Frall.
^ ., H)eß>>nk, Handllsmanil sammt Familie.
" ^ Plßiack,j»il., s<nn>nt Gemahlin.

^ E c h l l l ß sol .qt )
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Z. «7. ( l ) Nr. 52.
K u n d m a c h n n g.

Bei dem Oberpostamte in Itaibach ist die
Stelle des provisorischen controUir enden Officials
mit dem Iahresgehalte von KUtt st. und der Ver-
pflichtung zur Cautionoleistung im gleichen Be-
trage zu besetzen. Die Bewerber haben ihre dicß-
fälligen gehörig instruirten Gesuche unter Nach-
weisung der Studien, Kenntniß von der Post-
manipulation, dann der Landes- und allfalligen
sonstigen Sprachen im vorgeschriebenen Wege
längstens bis Aii. Jänner l. I bei der gefertig-
ten Oberpostvcrwaltung einzubringen, zugleich
aber zu bemerken, ob, und in welchem Grade
dieselben mit einem Beamten des gedachten Ober-
Postamtes verwandt oder verschwägert sind. —
K. K. illyrische Oberpostvcrwaltung. Laibach den
5. Jänner 1^50

Z. «9. (1) Nr. 43.
K u n d m a c h u n g .

Für die beim Hofpostamte erledigte Ossi-
zialenstelle nut 7<lU ft. und für den Fall der stu-
fenweisen Vorrückung jcner mit <»<w ft. und 5W st
Gehalt und mit Quartiergclde von «i0 st , dann
für die Offizialenstelle bei der Oberpostverwal-
trmg in Trirst dem <!W ft. Wehalt und <w ft.
Quartiergelde, gegen Erlag der Kaution im Be-
trage der Besoldung, wird der Concurs mit dem
Beisahe ausgeschrieben, dasi die Bewerber die mit
den Dienstcsdocumentcn versehenen besuche unter
Nachwcisung der Postmanipl'.lationS; und Sprach-
kenntnisse bis 24. Iann.r 1tt5U im Wege der
vorgesetzten Behörde, und zwar für die Hofpost-
amtü - Össizialcnstellc bei der niederösterr. Ober-
postverwaltung, und für dieOffizialenstelle in Trieft
bei der dortigen Oderpostverwaltung einzudringen
und darin anzuführen haben, ob und mit welchem
Beamten in Wien und beziehungsweise in Trieft
sie etwa und in welchem Grade verwandt oder
verschwägert sind. — Welches in Folge des
hohen Ministerial - Postsections Erlasses vom
2!>. December »64!», Zahl i ^ M l > . 5 . , bekannt
gemacht wird. — K. K. illyrische Obcrpostv«.
waltung. Laibach den 4. Jänner Itt5tt.

Z^TU. (1) Nr. IU3
K u n d m a c h u n g .

Bei dem Oberpostamte in >̂ ratz ist eine
controllirvnde Ossizialsstelle mit dem Iahrgehalte
von KUU ft., gegen (Zautionsleistuug im gleî
chen Betrage, erledigt, zu deren Wiedcrdesctzung
der Concurs mit dem Bedeuten eröffnet wird,
daß die Bewerber die gehörig instruirten Gesuche
unter Nachwelsung der erforderlichen Eigenschaf-
ten längstens bis 20 Jänner !K.'»U ,m vorge-
schriebenen Wege bei der Oberpostverwaltung in
Grah einzubiingen haben. — K. K. illyrische
Oberpostverwaltung. Laibach den v. Jänner I85U.

Z. 45. (3)

Fortepiano zu verkaufen-
I n der Stadt, Salendergasse H. Nr. 193,

im I . Stocke, ist ein gutes Fortepiano zu ver,
kaufen, oder auch ausseihen. Dann ist allda
eineStockuhr, nebst mehreren Zimmereinrichtungöl
stücken, aus freier Hand zu verkaufen.

In dcr

Mfg. v. HiciiimayrVlien
Buchhandw!,g in Lait,̂ ch ist zu l>,bcn:

S t i l l e r S , I a c , Gratulations-Büchlein für
die Jugend, enthaltend: Glückwünsche, Anre-
den, Condolenz - Briefe und Gesänge bei ver«
schiedenen feierlichen Gelegenheiten, nebst Dent-
sprüchen für Stammbücher. 5>. unveränderte
Austage. Wien 1«4!>. 2l) kr.

Taschen«Gra tu lan t , der neueste, für die Ju-
gend. Eine Auswahl von Glückwünschen, ge-
sammelt von Julius. Vierte Ausgabe. Wien
!»49. 30 kr.

, Für Erwachsene. Eine Auswahl von
Glückwünschen, gesammelt von Julius. ».Aufl.
Wien 1 6 ^ - 4« kr.

A l z o a l)''- I " h ' ' Universal. Geschichte der chrlst.
lichen Kirche. Fünfte, durchgängig verbesserte
Austage. I . und 2. Alith. Mainz I85U. 5 ft.

Z. ^3i)l). (^)

G V ö f f n n n g
der Hufbeschlag-Lehranstalt und dcs Thierspitales

i n La ib ach,
und Bekanntmachung der Beschlag-, Cur- und Untcrsuchungötaxen.

'H)a nunmehr die nothwendigsten Bauten an der
Hufbeschlag-Lehranstalt und dem Thierspirale in
Laibach vollendet sind, und auch der von der
k, k. Landwlrthschaft-^eseUschaft als Lehrer des
Hufbeschlageä angestellte (öurschmid und Pferde»
arzt bereitS hier angekommen isl, so beehrt sich
die gefertigte Direction, allen Thiereigenthümern
zur Kenntniß zu bringen, daß mit dem 7. Jän-
ner d. I . die Hufbes ch l a g-L ehranst a l t und
das T h i e r sp i t a l in ^aibach eröffnet werde,
und von diesem Tage an, erstere zum Beschlagen
der P fe rde und R i n d e r , letzteres aber zur
A u f n a h m e kranker T h i e r e a l l e r Gat-
tungen in B e h a n d l u n g oder zur Unter-
suchung solcher, welche sich lm K a u f e
oder in ger icht l ichen S t r e i t i g k e i t e n
befinden, bei Tag und Nacht offen stehe.

Die gefertigte Direction hat in genauer
Berücksichtigung der in Laibach üblichen Be-
schlagstare und der am Wiener und Gratzer
Thierspitalc bestehenden (5urgebuhren uno oer der-
mal im Lande bestehenden <>»utMplelse, die mög-
lichst n iedr igsten Beschlag- und Cur«
taxen festgestellt, und zwar:

R

Für das Beschläge:
für ein gewöhnliches n e u e s Eisen,

je nach der Schwere, . . 18 bis 2 4 kr.
für das Aufschlagen eines a l t e n

Eisens <» »
sür ein Schraubeisen, je nach der

Grosie, 3 0 „ 4U »
Else« fur kranke Hüfe, als Reh-,

Deckelcisen u. j . w. . . 40 kr. bis ! st.

Für die Behandlung oder Beobachtung
innerlicher oder äußerlicher .Nrankyciten
samml Meoicamentcn, Fuller und oer
ganzen übrigen Verpflegung im Thler-

spltale für l 5ag:
für ein Pferd 45 kr.

» » N i n o 3U »
» » Schwein 15» »

für ein Schaf oder eine Ziege . . . 1 2 kr.
» einen H u n d I<> >>

Für eine d o p p e l t e S t r e u - P o r t i o n wird
4 Kreuzer entrichtet.

Für h e f t i g e K o l i k e n d e r P f e r d e ,
mi t großem Medicamenten -, S t r e u - und Mühe-
a r i fwano , w i r d der d o p p e l t e bis d r e i f a c h e
Bet rag der oben pr. T a g angesetzten Taxe be-
rechnet.

Für besondere g r ö ß e r e O p e r a t i o n e n '
als C n s s l i s i r e n und C a str i r e n , ist die Tare
2 st,; fürs C o u r t i r e n I f l .

«I
Für kranke größere Hausthiere, welche

nur zur Untersuchung und V e r o r d n u n g
der nöthigen Arzneimittel ins Thierspital gebracht
werden, aber nicht daselbst verbleiben, 2U kr«
Die Arzneien werden besonders verrechnet.

Für dic Un te rs u ch u n g der im Kau fe
oder in irgeno einer gerichtl ichen S t re i«
t i g ke i r befindlichen Thiere . l si. — kr.
für die Ausstellung des Untersu-

chungs-Zeugnijsss sammt Stam^
pel, besonders 2 >> 3tt "

An me rk. Bei der Einstellung rilN's Thiercö in »as
Thicrspit.'l wird, nach der überall bestehenden Gt'
pftcgenheit, eine entsprechende 3ior au ßb ezah'
l l i i ig geleistet.

Wirtz die Hilfe der Thicrspitals Aerzte außel
dem Lpitale in Anspruch genommen, so w>^
die Taxe, mit Rücksicht auf die Entfernt'
möglichst billig gestellt werden.

daö T l ) i o r s p i t a l be f indet fî H) i u dt^
u n t e r n S o l a n a , sslcich h i n t e r der?»
t . priv. Zuck^rrassillerie. Der Hanpt
eillt^auss ist «,n der nacl> Stepha«^
dorf führenden Polanastraße. D
Von dcr Direction der Hufbeschlag-Lehl'

anstalt und des Thierspitalo der r' k«
'̂anowirthschaft-GeseUschaft in Krain<

^nbacl) am i, Jänner «65«. ^ ^ M

I " I f t » ^ N . K l e i u m a y r ' S Buchhandlung in ^aibach ist erschienen uno zu haben: 1

Ktand und Critik M
der H ^

S a n i t a t s p f l e n e j
durch dlc ^ ^

Staats - Verwaltung, W
mit besonderer Beziehung auf die Z

österreichischeMon archie. 1
^ on ^ M

k. t. w. Ollbeilnallalh, ^^»t'e^PlolomcdlciiS l'<?n III!)!,?!,, D,l'sctc>! del- chirurgischen ^ ^ ^
^chl.n'j'ta!! >l, Vaib^ch, Milciüed mehieiei wisieüschaflliche^ u»d ftullj^'eieil'.e. ^ ^ ^

Preis I st. (Z. M. ^ >

Duhövna
V ö j 8 k a.

,S p i i a 1
u f l a l h k i i n j e s i k u b o g a b o j e / h i o z h e

nakdiij miniit red a svt'ti^u kajotaiia.
1' r e s t a v i 1 vn» v i z U

J. 11.
I n Umschlag brosch. .5<> kr., steif ssebuuden « fi.


